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,. der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig, 
•>,. 
d~r Hochschule für Musik und.Theater-Hannover, 
der Universität Hannover 
und der Universität Hildesheim 
•: ... 
HlePmit wi'rd d.i\e Kooperationsvereinbarung zwischen der Technischen 
,:/;i:i;!prj,~'ye~§it!:it !i B:r::-~unschweig, der Hochschule für Bildende Künste 
_;:;:J:/i!~!fiün/4~rw~igf':".'ct~r Hochschule für Musik und Theater Hannover, der 
·'· . .-·: '.'u;ive:h;::ität.:·H~~n-over und der Universität Hildesheim über die Ein-
.()/'' :)2/t!!!~~,J~ J~g:: :;~Jeinsame Durchführung eines Teilstudiengangs (Er-
,,. :'?)t,~fE/it;!b:t.ig$ptUfunk) ,,Darstellendes· Spiel" für das Lehramt an Gymna-
i:t~f (li\wJ~,;::)::hrg::t::ä~:::ie:eit:e::/ne::eng;ei~::::::~~::::; 
'h~cil{fi&hU:1.c:H:?l:ent[lich bekanntgemacht • 
. zti: y~,rv9;t.l'$fändigung ist die unter I. genannte Kooperationsver-
eiptf~rung &wischen der Hochschule für Bildende Künste Braun-
... ,,'''$~hWi'.1'~} /tler Hochschu1e für Musik und Theater Hannover, der Uni-
Hannover und der Universität Hildesheim beigefügt. 

Kooperationsvereinbarung gemäß § 2 Abs. 7 NHG 
zwischen 
der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig, 
der Hochschule für Musik und Theater Hannover, 
der Technischen Universität Braunschweig, 
der Universität Hannover 
und der Universität Hildesheim 
über die Einrichtung und gemeinsarnDurchführung eines Teilstudiengangs (Erweiterungsprüfung) 
„Darstellendes Spiel" für das Lehramt an Gymnasien sowie eines grundständigen Teilstudiengangs 
,,Darstellendes Spiel" für das Lehramt an Gymnasien (gemeinsame Teilstudiengänge). 
1. Die Kooperationsvereinbarung der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig, der 
Hochschule für Musik und Theater Hannover, der Universität Hannover und der Universität 
Hildesheim vom 29.06.2000 / 04.07.2000 / 05.07.2000 erhält die vorstehende Überschrift. 
II. Die Kooperationsvereinbarung wird wie folgt geändert: 
1. Die Präambel Absatz 1 erhält folgende Fassung: ,,Die vertragschließenden Hochschulen 
vereinbaren, den gemeinsamen Teilstudiengang (Erweiterungsprüfung) ,,Darstellendes 
Spiel" sowie den gemeinsamen grundständigen Teilstudiengang „Darstellendes Spiel" für 
das Lehramt an Gymnasien zu errichten und gemeinsam durchzuführen, um eine 
bestmögliche synergetische Ausnutzung ihrer Ressourcen zu erreichen." 
2. In der Präambel Absatz 3 wird die Zahl „vier" durch die Zahl „fünf" ersetzt. 
3. § 1 Absatz 1 erhält folgende Fassung: ,,Die vertragschließenden Hochschulen richten die 
gemeinsamen Teilstudiengänge ein und verpflichten sich, Lehre und Studium als 
gemeinsame Aufgabe wahrzunehmen." 
III. Die Vereinbarung tritt nach Unterzeichnung durch alle vertragschließenden Hochschulen in 
Kraft und ist in den Verkündungsblättern der vertragschließenden Hochschulen zu 
veröffentlichen. 
Braunschweig, den ... .. · 
Hochschule für Bildende Künste Braunschweig 
Der Präsident 
//4~~~ 
····························· 
Hannover, den.1.1.J:.f: .. <!.1 ..... 
Hochschule für Musik und Theater Hannover 
Der Präsident 
.. 4 ... ...... 
Hannover, den .... J.~ ... 'i...~.2.r?..<?. / 
Universität Hannover 
DerP~ent 
?l,. __ id.).{ 
Hildesheim, den ... J?.:~ ... 9.?.. ..... 
Universität Hildesheim 
Die Präsidentin 
. /l h'~ ...' ... & .. ,................. . 
. d .,1.;,J·lc:,t'l Braunschweig, en ................ L .......... . 
Technische Universität Braunschweig 
Der Präsident 

. .. . •'. 
. ,: ,·, . ' . . . 
Kooper~tlonsvereinbarung gemiiß S 2 Abs. 7 NHG .... 
. · .. ;: . Zwis_chen . -/ . 
d~r Hochschule für Bildende Künste Braunschweig,· .. • 
· der Hochschule für Musik und Theater Hannover/ : · 
. der Universität Hannover und . 
• der Uni~ersität Hildeshejm . : 
... über die Einrichtung und gemeinsame Durchführung eines Teilstudiengangs' 
· ··(Erweiterungsprüfung!.,, Darstellendes Spiel" . 
für das Lehramt an Gymnasien (gemeinsamer T eilsü.idiengang) 
·Präambel 
. Die vertragschließenden Hochschulen vereinbaren, den gemeinsamen Teilstudiengang Dar,. 
stellendes Spiel (gemeinsamer Teilstudiengang) zu errichten und gemeinsam durcnzuführen. 
um eine bestmögliche synergetische Ausnutzung il:,rer Ressourcen zu erreichen. · 
. . . . 
Durch Entwic_klung aufe·inander abgestimmter Module wollen die Hochschulen ein regional 
verteiltes, attraktives Studienangebot e'röffnen. Die besondere Attraktivität dieses Studien- . 
angebots bes~eht darin. dass im Rahmen des Pflicht- und Wahlpflichtangebots in der Regel 
mindestens zwei Angebote (Module) alternativ zur Auswahl bereitgestellt werden. 
Durch gemeinsame Projekte der vier Vertrags~chließenden Hochschulen als verpflichtende 
Modulesoli eine neue Form·partnerschaftlicher Zusammenarbeit niedersächsischer H.och- ·· 
schulen entyvickelt werden. 
Die vertragschließenden Hochschulen_werden sich dafür einsetzen. dass der durch diese .· 
Vereinbarung entstehende erhöhte Aufwand mit Hilfe des Niedersächsischen Ministeriums 
für Wissenschaft und Kultur abgegolten wird. · · · 
· · § 1 Gegenst~nd der Verein~arung · 
(1) Die venragschließ~nden Hochschulen richten den gemeinsamen TeHstudiengang ein und 
· verpf lichte.n sich. lehre und Studium als geJl'.'einsame A,ufgabe wahrzunehmen. _ 
(2) Die Grund~ätze des gemeinsamen Lehrangebots sowi~ wesentliche Änderungen des 
gemeinsamen Teilstudiengangs bedürfen ·c1e·r _Beschlussfas•sung durc~ die jew~jls zuständi-
gen Gremien der vertragschließenden Ho~hsch~leri. Die vertragschließenden Hochschulen 
wirken vertrauensvoll· zusammen und stellen eine zügige Beschlussfassung durch rechtzeiti~ . · 
ge Abstimmung sicher. · . · . · . . . . -· . . _· · -. ·.. . • '. · . 
· § 2 2ula~sun·g un·d Immatrikulation . 
(1) Die Feststellung der Befähigung, die Zulassung sowie die Immatrikulation für den ge~ . 
meinsam durchgeführten Teilstudiengang Oar~tellendes Spiel erfolgen verwaltungsmäßig an 
der t;ochschule für Bildende Künste Braunschw~ig r,nit Wirkl!n9 f~r alle bet~iHgten Hoch- .. 
schulen auf der Grundlage i!ines gemeinsam durchgeführten Auswahlverfahrens mit einheit~ 
liehen Auswahlkriterien.zur Feststellung der besonderen {künstlerischen) Befähigung für: den 
Studiengang Darstellendes Spiel. das durch eine gemeinsame Ordnung geregelt wird. .. . . ' . . . . 
(2) Die Zulas~ungsemschei_dung s~II n~ch dem Grad der festgestellten Eignung erfolgen. . . ' . . . . . ' 
·. . . . : . . . . . . 
(3) Die Organisätion des Zugangs~; Zulassungs- und lm~atrikulatlonsverfahrens untj die 
· Mitwirkung am Prüfungsverfahrens bleibt gesonderten Vereinbarungen vorpehalten. 
. . 
§_·3 Kapazitäts~rmittlung 
Die Curricular~ormwertanteile für de~ ge~einsarn T~ilstÜdiengang werd~n den vertr~g~ · 
schließenden Hochschulen iugewieseh. Die Höhe richtet sich nach der tatsächlichen Inan- . 
spruchnahme der vorausgegangenen Zulassungstermine;._ . 
§ 4 lenkungsgrupp~ für den gemeinsamen Teilstudiengang.Darstellende~ Spiel 
(1) Zur Durchführung des Lehr- und Studienbetriebs errichten die vertragscf11ießenden_Hoch- .. 
. schuler:i eine Lenkungsgruppe. · · · 
. (2) Jede der vertragschließenden HochschUlen beruft als Mitglied der Le~kungsgruppe für 
eine Amtszeit von drei Jahren einen/eineJ3eauttragte/n, die/der eine Lehrtätigkeitfür den 
Studiengang Darstellendes Spiel_erbringt. .sowie ~in stellvertretendes.Mitglied. ; · 
(3} Die_ Lenkungsgruppe wählt eine/li Vorsitzende/n sowie eine/~ steUyercretende/n vOr~it-
zende/n, wobei Vorsitzende/r und stellvertretende/r Vorsitzende/r nicht der gleichen Hoch• 
schule angehören dürfen: Die Lenkungsgruppe· kann weitere Perscmen zur Beratung· hinzu-· 
ziehen. Dies gilt insbesondere {ür die. Gruppe ·der Studierenden. . 
(4) Die Lenkungs·gruppe regelt im übrigen ihr Verfahren selbst•· 
·151 Die Lenkungsgruppe wirkt durch Empfehlungen an die vertragschließenden Hochschulen_ 
· (6) Die Hochschulen unterrichten die Lenkungsgrüppe ·ober alle AngE;llegenheiten des Lehr• 
und Studienbetriebs für den gemeinsamen Teilstudiengang Darstellendes Spiel. Hierzu zäh-
len auch lnformationeri über anstehende Berufungsverfahren. die das s·tudienarigebot Dar- . · 
stellendes Spiel betreffen. 
(7) Die vemagschHeßenden Hochschulen werden für den Jeilstudlengang ein hochschul~ 
· übergreifendes System für den ~achweis von. Studien!ei.stungen einführen .. 
§ 5 Vollversammlung 
. . .· ·'. . _: . . . . . . . •" 
{ 1) Mindestens einmal pro Semester ist eine Vollversammlung aller Studierenden unp Leh-
ren_de~ des Teilstudiengangs Darstellendes Spiel von der ~enkungsgruppe zu veranstalten. 
(2) Die Vollversammlung dient der gegenseitigen lnforrrmtion der an die~em. Studiengang 
beteiligten lehrenden und Studierenden. . · · · 
,' ·. ·. .· ... ·· . . ,• · .... · .. ·· .· ·., ', 
§ 6 tnkrafttret~m; ~nderungen 
. (1). Die· vertragschließenden H'ochs~hulen W~rden die· Bewährung der geschlo~senen Ver- . . : . 
; eiriban.ing überprüfen und. bei Bedarf entsprechende Änderungen vereinbaren.:Vertragsän~· ..... 
d~ruhgen bedürfen der Schriftfon:n,: . . 
· ' (2) Qie Vereinbärling wird für die. Dau~r von vier Jahren geschiossen: Sie verlängert sich Üm / 
: . weitere vier Jahre; sofern :nicht fristgemäß eine 'der vertragsch!ießend~n' Hochschulen gie ·. · 
· Vereinbarung gekündigt hat. Di~ Kündigurigsfris~ beträgt ein-Jahr unbesdiaqet der Verpflich-·, 
tung ZU(Bl!Slauferiden Betreuung der'eingescf,riebenen S(udiereriden; ... , ·. : . : . . 
.. ,, ... '' '.,·· . . ·:.' .. =, .· .. " ,•. ..:· :·:.; .:.·: ·. •, ........... : '" .. :·::·_. ,.': . ·. ,: ... ,.· .:··.: ' ·.' . : .· •.. · .. : .. ·. 
· .. : . (3) Die. Vereihbarung tritt nach ünterzeichnung dur~h. ~lle vertragsc~ließ~nden: HochschÜ(en . 
. ir) Kraft und ist in den Verkündu'ngsblättern der v~·rtragschließenden Hochschulen zu veröf~ .. 
.. fentlic::hen. . . . . · . ·, . . . 
. ·•· .. ·.B,aUn~chweig.den,/1(f 1.11.··· • 
. Hochschule für Bildende 'Kunste BraUf'!SChWeig ... 
· · ' Der Präsident • · · · · 
.· ··.·•······ .. , ... , ............... , ... , ..... 
. •. • ~arinov~r. :d~n --~,.:J::~.~~w 
. . : ', . ' . . ' . . 
Hochschule·für Musik und Theater · 
. · .· Der. Präside.nt . . 
kL .. ... --1.tL..·· 
. Hannover.den :/L:/. ... 2.Jlt!1/.\: 
UniversitäfHannover · . · ·. 
i°llllt· 
. . •. , .. 
Universität.Hiidesheim· 
· · · Die Präsidentin .· · 
' . . . 
